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Vierteljährlicher Abonnements -Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
2 Sgr.

De J

Halliſche
für Stadt

Jnſerate für den Courier werden an77 Angenommen: Jn Leipzig in derO u r 1 C t Buchhandlung von Kirchner und
90 Schwertſchke, Univerſitätsſtraße,

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

bandlung Breiteweg No. 156,

Zeitung
muunsd Lan d.

Jn der Expedition des Couriers, (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 156. Halle, Freitag den 8. Juli 1842.
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Juli. Se. Majeſtät der Koönig haben

geruht:
Dem Juſtizkommiſſarius und Notarius Schroter in Zor

big den Charakter als Juſtizrath;
Dem Land und Stadtgerichtsaſſeſſor Franke zu Langen-

ſalza als Land und Stadtgerichtsrath;
Dem Kriminalrichter Hucke zu Erfurt den Charakter als

Kriminalrath und
Dem Land und Stadtgerichts-Salarienkaſſen-Rendanten

Mecke zu Erfurt den Charakter als Rechnungsrath zu ver
leihen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz Auguſt iſt nach Stettin
abgereiſt.

Der kaiſerl. ruſſiſche Staatsrath und Kammerherr, Furſt
Odojewski, iſt von St. Petersburg hier. angekommen.

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Staats und Kriegs-
miniſter, General der Jnfanterie, von Boyen, iſt nach der
Provinz Preußen von hier abgereiſt.

Berlin, d. 4. Juni. Wie man höoört, wird Graf von
Redern in der zweiten Abtheilung des Königl. Hausminiſte-
riums fur Forſtweſen und Domainen eine Stelle erhalten.

Fur die erledigte hieſige Stadtgerichtsdirektorſtelle ſollen
ſich bis jetzt 32 Juriſten gemeldet haben. Dieſe Stelle ſoll von
nun an nach königl. Beſtimmung vom Staatsrathe beſetzt
werden. Früher war die Entſcheidung uber die Beſetzung die
ſer Stelle dem Juſtizminiſter anheimgegeben.

Berlin, d. 5. Juli. Nachdem in Folge der erweiterten
Preßfreiheit einige Verwaltungs Behörden in offentlichen
Blättern Angriffe erlitten hatten, iſt die Seehandlung an die
Reihe gekommen. Es haben ſich mehrere Stimmen gegen die-
ſes letztere Jnſtitut erhoben. Sie tadeln mehr und minder
bitter die Eingriffe, welche durch daſſelbe der Privat Jnduſtrie
geſchehen ſind, ohne daß wir alle dieſe Klagen fur gerecht halten
konnen. Von Seiten des Jnſtitutes oder doch von den Freun-
den deſſelben ſind bereits mehrere Erwiederungen ausgegangen.
Auf jeden Fall haben dieſe verſchiedenen Richtungen der Pole-
mik das Gute durch dieſen Jdeen Austauſch bewirkt, dem Pu-

blikum nähere Auskunft uüber das Jnſtitut und feſtere Anleh-
nungspunkte zur Beurtheilung ſeines Wirkens gegeben zu
haben.

Konigsberg, d. 2. Juli. Die Stadt Elbing hat fol
gende Adreſſe an Hrn. v. Schön erlaſſen: z Ew. Exc. vater
liches Abſchiedswort am Ziele Jhrer thatenreichen amtlichen
Laufbahn hat unſere Burgerſchaft mit Trauer und Wehmuth
erfuullt. So wie das Vaterland die kraftigſte Stutze ſeiner ein
ſtigen Wiedergeburt, den wurdigſten Fuhrer auf der Bahn des
zeitgemäßen Fortſchritts verliert, ſo verliert auch in Jhnen die
Provinz ihren Vater und insbeſondere Elbing ſeinen Hort und
Helfer aus den durch eine truübe Vergangenheit hervorgerufe-
nen Bedrangniſſen, wir verlieren den Mann, der Wahrheit
und Recht mit freiem männlichen Wort vor dem Throne vertrat.
Moögen Denkmale in Stein und Erz den Ruhm der Helden ver
kuünden, dauernder und feſter begrundet iſt das Andenken an
die Wirkſamkeit Ew. Exc. in den Werken hoher ſtaatskluger
Einſicht und in den Beſtrebungen reiner edler Menſchenliebe.
Ew. Exc. bitten wir dieſen ſchwachen Ausdruck unſerer aufrich-
tigſten Liebe und Verehrung und die Verſicherung unſeres
waärmſten Dankes fur die unſerer Stadt unablaſſig gewidmete
liebreiche Furſorge mit wohlwollender Geneigtheit aufzuneh-
men. Elbing, den 18. Juni 1842. Der Magiſtrat und die
Stadtverordneten zu Elbing.“

Hamburg, d. 2. Juli. Seit der Anbahnung der neuen
Zollgeſetze im Parlament ſind von England Landleute hier ein-
getroffen, die in Holſtein Schlachtvieh kaufen wollen. Sie
kennen weder die Sprache noch die Verhaltniſſe des Landes,
welches ſie beſuchen, nehmen auch keinen Dolmetſcher mit, der
uübrigens auch plattdeutſch verſtehen mußte, um ſich den Bauern
verſtändlich zu machen. Sie erkundigen ſich nur hier in den
Gaſthöfen, wo ſie logiren, oder bei Haäuſern, an die ſie em
pfohlen ſind, nach den Gegenden, die den hieſigen Markt mit
dergleichen Thieren verſehen, wo die Dampfſchiffe oder Kut-
ſchen dorthin abgehen, und ſetzen ſich ſogleich nach dieſen Pla-
tzen in Bewegung. Unſre Viehzuchter verſtehen indeß ihren
Vortheil eben ſo gut als dieſe Kaäufer, ſie fordern ihnen ſolche
Preiſe ab, daß, wenn ſie in Smithfield verkauften, kein Nu-
Len uübrig bliebe, mithin furs Erſte kein Handel zu Stande



kommt. Spater, wenn ſich die Viehzucht in den Herzogthu-
mern und auf den daniſchen Jnſeln noch vergroößert hat, durfte
die Ausfuhr von dieſen Ländern nach England ſowohl von le
bendigem als geſchlachtetem Fleiſch ſehr bedeutend werden.

Stuttgart, d. 2. Juli. Die Konferenzen des deut-
ſchen Zollkongreſſes werden dieſes Jahr hier gehalten.
Bereits ſind einige der Bevollmaächtigten hier angekommen.
Mehrere werden noch erwartet. Fur die Sitzungen iſt, wie
wir hoören, ein Lokal im Miniſterium der auswartigen Angele-
genheiten beſtimmt, und die Verhandlungen ſollen am 4. Juli
beginnen.

Darmſtadt, d. 3. Juli. In der geſtrigen 71ſten Sitzung
hat die zweite Kammer der Stande den Geſetzesentwurf, die
Emiſſion von Kaſſen anweiſungen betreffend, mit einigen
Modifikationen angenommen dieſe Annahme jedoch von einem
Amendement abhängig gemacht, „daß dieſe Ausgabe der Kaſ-
ſenanweiſungen nicht eher ſtatthaben ſoll, als bis mit dem Bau
der von den Standen genehmigten Eiſenbahn der Anfang ge-
macht iſt.“ Die von Hanauer und Frankfurter Blattern ge
gebene Nachricht, Steinbach ſei durch Zigeuner angezundet
worden, iſt ungegruundet. Der Redaktion der großh. heſſ. Zei
tung kamen ſchon vor mehreren Tagen auch einige, zum Theil
ſehr romantiſch ausgeſchmückte Berichte der Art zu. Bei Er-
kundigung an zuverläſſiger Quelle zeigten ſie ſich aber als unbe-
grundet, weßhalb ſie nicht aufgenommen wurden.

Frankreich.
Paris, d. 2. Juli. Der Schiffskapitan Bouet, der

die franzöſiſche Station an der Weſtküſte Afrika's kommandirt,
iſt vor einigen Tagen hier angekommen; er hat ein Schreiben
an den Courier français gerichtet über die Art und Weiſe, wie
das Durchſuchungsrecht von engliſchen Fahrzeugen an franzo-
ſiſchen geuübt wird. Man verſichert, der Marineminiſter habe
es ubel genommen, daß ihm dieſe Mittheilung eines im Dienſt
ſtehenden Offiziers nicht erſt vorgelegt worden ſei. Auffallend
iſt es allerdings, daß eine derartige halb amtliche Darlegung
zuerſt in einem Oppoſitionsblatt erſcheint.

Telegraphiſche Depeſche.) Algier, d. 25. Juni. (Tou-
lon, d. 1. Juli.) Der Generalgouverneur von Algerien an
den Kriegsminiſter. Die Beni-Menacer, zahlreicher Stamm
in der Nahe von Cherchell, die Bighas bei Milianah, haben
ſich unterworfen die ganze Gebirgskette von Arach bis Cher-
chell gehört nun zu unſerm Gebiet. Faſt die ganze Provinz
Titterie hat ſich dem Oberſt Com man unterworfen. Die
Häupter der Stämme ſind unterwegs nach Algier. General
Changarnier hat eine große Zahl Unterwerfungen erlangt
und macht weitere Fortſchritte im Oſten des Gouvernements
von Sidi Embarak. Der innere Handel iſt anſehnlich zu
Blidah.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Juni. Der hieſige Verein gegen die

Korngeſetze hielt vorgeſtern in ſeiner Halle eine gedrängt volle
Verſammlung, welcher außer Abgeordneten der 64 Neben-
Vereine auch die mehrerwähnten Deputirten aus den noördlichen
Fabrik Diſtrikten beiwohnten. Der Vorſitzende aäußerte, daß
er die gegenwärtige Verſammlung fur eine der wichtigſten er
achte, welche der Verein jemals gehalten habe, und forderte
dann den Sekretair zur Verleſung des EinladungsRundſchrei-

bens auf. Daſſelbe beſagt, daß eine allgemeine Zuſammen
kunft von Abgeordneten aus allen Theilen des Königreichs am
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5. Juli gehalten werden ſolle; daß der Verein zur Mitwirkung
eingeladen worden und daher in der gegenwärtigen Verſamm
lung Maßregeln ergriffen werden ſollten damit die Haupt-
ſtadt bei der allgemeinen Zuſammenkunft wurdig vertreten ſei.
Zu dieſem Ende fordert das Rundſchreiben alle Zweig Vereine
auf, Berichte zu entwerfen und Abgeordnete zu ernennen. Nach
Verleſung des Cirkulars wurden von dem Vorſitzenden vier
Beſchluſſe vorgeſchlagen und einſtimmig angenommen. Der
erſte derſelben verlangt vom Parlamente die unverzuügliche Er
greifung von Maßregeln zur Abwendung des dem Lande dro
hend.n Unheils aller Art der zweite bezeichnet als dringendſte
dieſer Maßregeln die Aufhebung der Korngeſetze; der dritte
betrifft die Abſendung von Deputationen an ſämmtliche Parla
mentsMitglieder, um ihnen die geeigneten Vorſtellungen zu
machen, und der vierte erklärt Regierung und Parlament fur
alle Folgen, welche aus Nichtbeachtung dieſer Vorſtellungen
erwachſen wurden allein verantwortlich.

London, d. 1. Juli. Jhre Majeſtäten der König und
die Königin der Belgier werden dem Vernehmen nach, ihren
Aufenthalt am hieſigen Hofe nicht bis über die Mitte der näch
ſten Woche ausdehnen.

Heute Nachmittag wird im auswartigen Amte ein Kabi
netsrath gehalten, welchem alle Miniſter beiwohnen. Sir
James Graham, der Miniſter des Jnnern, hatte geſtern im
Oberhauſe eine lange Unterredung mit dem Lord Oberrichter
Tindal und den beiden Richtern, die in dem Prozeß gegen
Francis den Vorſitz gefuhrt hatten, und es ſoll dort das
Schickſal dieſes Verbrechers definitiv entſchieden worden ſein
man glaubt, daß gleich nach Beendigung des heutigen Kabi-
netsraths der gefaßte Beſchluß werde veroffentlicht werden.

Spanien.
Madrid, d. 25. Juni. Jm Kongreß wurde heute bevra-

then uüber den Geſetzesvorſchlag, wonach der Effektivſtand des
Heeres zu 130,000 Mann, einſchließlich 10,000 Mann Reſerve,
bewilligt werden ſoll. Mehrere Deputirte wollten eine Ver
minderung der Truppenzahl, aber der Konſeilpraſident Rodil
erklarte, die Regierung bedurfe, zur Erhaltung der Ruhe im
Lande, die ganze geforderte Truppenzahl. Dem Finanzmini-
ſter iſt es gelungen ſich 40 Mill. zu verſchaffen, auf Rechnung
der 160 Mill. welche in Schatzſcheinen ausgegeben werden
ſollen. Zurbano iſt am 25. Juni von Bilbao abgereiſt,
u ſich uber Vittorig und Logrono nach Catalonien zu be-
geben.

Man ſchreibt aus Madrid: Durch Dekret vom 26. Juni
wird die Nordarmee aufgeloſt; die Truppen, aus welchen
ſie beſtand kommen unter den Oberbefehl der Generalkapitäne
der zehnten und elften Diviſion (in Navarra und den baskiſchen
Provinzen).

Jtalien.Florenz, d. 20. Juni. Man beſchaftigt ſich jetzt mit ei
ner Maßregel, die fur ganz Jtalien von der größten Wichtig-
keit iſt, nämlich mit einem Zoll verein der ſämmtlichen Staag-
ten, die jetzt dieſe Halbinſel bilden oder vielmehr ſpalten. Diefe
Maßregel iſt nicht blos fur Jtalien, ſie iſt fur die ganze Han
delswelt von dem größten Jntereſſe. Auch glaubt man nicht,
daß Oeſterreich bei dem liberalen Sinne, mit dem es Alles er-
muntert und unterſtutzt, was den Wohlſtand ſeiner Staaten
befordern kann, der Begründung eines italieniſchen Zollvereine
Hinderniſſe entgegenſtellen werde.
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Vermiſchte s. Laß frei den Sanger toönenBerlin, d. 5. Juli. Das neueſte amtliche Verzeich Der Sturm e r und Schlacht,
niß des Perſonals und der Studirenden auf der hieſigen könig- Den Ferne v enſ hnen
lichen FriedrichsWilhelms- Univerſität enthält fur das laufende ch r

i ikuliSommerhalbjahr an immatrikulirten Studirenden auf derſel- Shn preußiſcher Huſpe,
ben: in der theologiſchen Fakultät 368, der juriſtiſchen 509,
der mediziniſchen 362 und der philoſophiſchen 413, zuſammen
1652; und außer dieſen an nichtimmatrikulirten, aber zum
Hören der Vorleſungen berechtigten 417; ſo daß die Geſammt
ſ(umme aller die Vorleſungen beſuchenden 2069 beträgt.

„Zur Zeit, als der Franzoſe
„„Noch in dem Lande war!“

Und liegt der Feind bezwungen,
Und grunt uns Kranz und Reis,
Noch iſt nicht ganz errungenDanzig, d. 29. Juni. Zu den Feſten in Petersburg cſind hier 7 grandioſe Kollis mit Konditor Waaren aus Paris e 2

angelangt und mit dem Dampfboot Kamtſchatka weiter befor ind frei wir der Gebrechen

dert worden. Und ſind wir ſonder Fehl?t Darf ſtolz der Deutſche ſprechenT TF Von Philippsburg und Kehl?nene Archigs. O, laß noch weiter mahnenDer Arch Des Sangers Strafgedicht,
Es wirbt fur deutſche Fahnen,

Quae non fori neque fudiciali Fur fremde Adler nicht!
consuetudine et de hominis in- Ob auch mit ſcharfer Spitze
r r Des Liedes Pfeil er ſchwingt,a vohis spero esse in bonam Nicht dulde, daß „vom Sitze
partem accepta. „Man ſolchen Sänger zwingt.“Oicer. orat. pro Archia poeta. cr Aerchias den Dicht Jn Deinen Gnaden findeFür Archias den Dichter Der Dichter Raſt und Statt,Sprach einſt des Rhetors Kunſt

Vergoönne, milder Richter
Dem Deutſchen gleiche Gunſt.
Für Hoffmann-Fallersleben,
Den freien Sangeshort,
Laß muthig ſich erheben
Ein frei beflügelt Wort.

O, Herr! der Du in Gnaden
Das Wort entfeſſelt haſt,
Du ſelbſt haſt ſie geladen
Die Poeſie zu Gaſt.
RNicht, wie in Platon's Reiche,
Schwebt ſie in Acht und Bann,
Die hohe, gottergleiche,
Die Deinen Muth gewann.

Nein, Fürſt! in Preußens Staaten
Sei ſtets Geſetz und Norm,
Was einſt der deutſche Platen
Uns ſang in höchſter Form:
Was ſtets und aller Orten
„Sich ewig jung erweiſt,
„Jſt in gebundnen Worten
„Lin ungebundner Geiſt.“

Und trägt ihn ungebunden
Auch Hoffmann's deutſches Herz,
So laß es laut bekunden
Jn Liedes Ernſt und Scherz.
Laß frei das Lied erſchallen,
Das rings durch Deutſchland rauſcht,
Dem rings in Flur und Hallen
Das Volk Thuiskon's lauſcht.

Daß froöhlich er's verkunde,
Wie Arndt und Freiligrath,
Daß er wie Ruückert preiſen,
Wie Tieck Dich ruühmen ſoll,
Wie Gleim einſt Potsdams Weiſen
„„Als Mars und als Apoll.“

So ſei dem freien Dichter
O Fuürſt! in Hulden nah,
Erkenne, milder Richter,
Pro novo Archia.
Laß bluüh'n durch Sturm und Wetter
Der Dichtkunſt friſchen Lenz,
Verleih'n doch ſelbſt die Gotter
Dem Dichter ſtets Licenz!

C. G. S.

2) Anfang eines von Hoffmann gedichteten Liedes zu einem preußi
ſchen Waffenfeſte.

3) Ueber die früheren Reichsveſtungen Philippsburg und Kehl,
die durch Deutſchlands Uneinigkeit jahrelang in Feindeshand (den
Verluſt unſers deutſchen Straßburgs betrauern wir heute noch)
und endlich in gänzlichen Verfall geriethen, vgl u. a. Crom es
Wahlkapitulationen der römiſchen Kaiſer Leopold II. und Franz II.
Lemgo 1794. S. 68 fgg.

4) Jn einem Hoch, welches Hoffmann bei dem Schillerfeſte des Jah
res 1840 zu Breslau unſerm Könige ausbrachte, heißt es u. a.

Heil Jhm! der nicht allein auf dem Throne thront,
Heil Jhm! der auch in unſern Herzen wohnt.
Der jede biedre Geſinnung ehrt
Und ſich an keine Verdächtigung kehrt
Der dem freien Worte läſſet Bahn und Weg
Und dem edeln Streben bauet Brück' und Steg
Der Niemanden, der hie und dort zu ſpitz ſingt,
Oder zu Markt ein Scherzwort, einen Witz bringt,
Sofort von ſeinem Ort oder Sitz zwingt!

1) Cicero ſprach in der Rede für den Dichter Archtas, dem das 5) Aus Gleim's Kriegsliedern eines preußiſchen Grenadiers.
römiſche Bürgerrecht entzogen werden ſollte, das Lob dieſes Dich
ters, ſowie das der Dichtkunſt in einer für alle Zeiten bedentungs
vollen Weiſe aus.

T
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Bouſſole und ein volkreiſiger
Transporteur, Letzterer von 9 Zoll

Zum öffentlichen Verkaufe des sub No.
759. Halle eingetragenen auf dem Schuü
lershofe belegenen Hauſes mit Hof, Seiten
und Hintergebäuden, welches ſich ſowohl
durch ſeine großen Keller, als auch durch
die Lage dicht am Markte vorzuglich zu
Handelsgeſchäften aller Art eignet, habe ich
im Auftrage des Eigenthümers einen Lici-
tations Termin auf

den 14. Juli fruüh 10 Uhr
anberaumt.

Halle, den 29. Juni 1842.
Der JuſtizCommiſſarius

Wilke.

Bekanntmachung.
Das hierſelbſt am Markte sub No. 15.

belegene Wohnhaus nebſt Hofraum, Scheu-
ne und Seitengebaäuden, ſoll von mir in
meinem Edxpeditions Locale

den 30. Juli er. Nachmittags 3 Uhr,
aus freier Hand meiſtbietend verkauft werden.
Das Wohnhaus enthält außer einem Laden,
4 Stuben, 1 Kuüche, mehrere Kammern und
Bodenraum; daſſelbe iſt zu jedem Geſchäfts
betriebe ſehr vortheilhaft belegen nd iſt in
demſelben ſeit längerer Zeit ein Materialge-
ſchäft betrieben worden. Die Verkaufsbe-
dingungen können bei mir eingeſehen, auch
ſchon vor dem Termine Gebote abgegeben
werden.

Cönnern, den 27. Juni 1842.
Seeligmuüller,

Juſtizkommiſſar und Notar.

Ein Laden iſt zu vermiethen
große Klausſtraße No. 896.

Sonntag den 10. Juli Käirſchkuchenfeſt,
wozu ergebenſt einladet

Bernſtein in Paſſendorf.

Es ſoll am 12. d. M. Nachmittogs 2
Uhr, eine gleich zum Hauen ſtehende Ge
meinde -Wieſe, circa 4 Morgen haltend, in
der Gölickſchen Schenke meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Beeſen an der Elſter.
Der Schulze Oſt e.

Heute Concert im Paradies.
Stadtmuſikchor.

Sonntag den 10. Juli zum zweiten
Kirſchfeſt ladet ergebenſt ein

der Gaſtwirth Wehde,

Eine noch neue Fernrohr t Warnung.
Da künſtigen Sonntag durch die hieſige

Schützen Geſellſchaft eine kriegeriſche Scene
Durchmeſſer, beides in Viertelgrade getheilt auf dem hieſigen Galgenberge veranſtaltet
und in beruühmter Werkſtatt gefertigt, iſt
durch Anſchaffung eines Theodoliten entbehr
lich geworden und daher dillig zu verkaufen
in Eisleben bei dem Regierungs-Feldmeſſer

Ette.

Herzogl. Anhalt Bernburg. Hoftheater
in Lauchſtädt.

Sonnabend den 9. Juli 1842:
Oberon,

König der Elfen.
Romantiſche Fernoper in 3 Acten, von
Th. Hell, Muſik von Carl Maria von Weber.

Sonntag den 10. Juli 1842:
Das Duellmandat

oder
Ein Tag vor der Schlacht bei

NRoßbach.
Großes militairiſch. s Schauſpiel aus Friedrich

des Großen Heldenleben, von Vogel.

Obſtverpachtung.
Sonntag als den 17. Juli, Nachmittags

3 Uhr, ſollen die Pflaumen im hieſigen
Kirchenbuſche unter den im Termine vorzu-
legenden Bedinzungen an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden. Pachter findet eine
bequeme Hutte und zeichnet ſich das Obſt
durch Größe und Wohlgeſchmock beſonders
aus.

Dößel bei Wettin, den 4. Juli 1842.
Der Kirchenvorſtand daſelbſt.

Köönigsſchießen.
Zu unſerm diesjährigen Koönigsſchie

ßen, welches den 17. und 18. d. Mts.
gehalten wird, laden wir hierdurch aus-
waärtige Theilnehmer und Freunde erge-
benſt ein.

Zu leich bemerken wir, daß wir ein
neues Schuützen Zelt mit vergroößertem
Tanzſaal erbauet haben, und wahrend
des ganzen Schießens die Herren Trom-
peter des Königl. Hocktösl. 10ten Huſa-
ren- Regiments muſiciren werden.

Die Rothenburger Schuützen
Geſellſchaft.

Der Unterzeichnete iſt geſonnen, veran
derungswegen, ſein ſeparirtes Landgut von
circa 14 Morgen, groößtentheils Weizenbo-
den, aus freier Hand ohne Auszug zu ver
kaufen. Kaufluſtige wollen ſich daher an
ihn ſelbſt wenden.

Wiedersdorf bei Landsberg.
zum hohen Pttersb rge. Chriſtlieb Leuchte.

und dabei mit Kanonen und Schießgewehr
gefeuert werden ſoll, ſo wird ein geehrtes
Publicum vor dem Betreten des Galgen-
bergs hierdurch gewarnt, indem ſich ein jeder
ſonſt ſelbſt beizumeſſen hat, wenn ihm auf
irgend eine Art Schaden entſtehen ſollte.

Giebichenſtein, den 4. Juli 1842.
Der Vorſtand.

m

v

Die durch meinen Brief vom 20.
Mai angezeigte Lehrerversamm-
lung zum bewussten Zweck ndet am
S. Juli um 10 Uhr Vormittags
Statt. Abends vorher hoffen wir jedoch
unsere Amtsbrüder schon zu begrüssen.

W. 1. Juli 1842.
w. P.

Hammelverkauf. Dreihundert gut
genährte und vorzugsweiſe große Hammel
verkauft das Amt Helmsdorf b. Gerbſtedt.

Zum Trocknen der Karden ſteht von
jetzt ab gegen pranumeranden Miethszins
bedeutender Bodenraum zu vermiethen. Nä
her s bei Fiſcher, Neumarkt, Gaſthof
zum weißen Roſſe.

Ein dienſtfreies Landgut, 1 Stunde
von Halle gelegen, mit 128 Morgen der
beſten Felder, ſchönen Wieſen,
Garten und außerordentlich guten Gebaäg-
den, ingleichen mit dem vollſten Jnventa-
rium, als 4 Pferden, 9 Kühen, 80 Schaa-
fen u. ſ. w., ſteht ſofort fur 9200 Thlr. zu
verkaufen und ſind 4000 Thlr. zur Anzah-
lung hinreichend. Alles Nähere durch den
Commi ſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtroße No. 283.

Jn meinem Hauſe, Sandberg und
Rathhausgaſſenecke iſt die ganze mittlere
Etage, beſtehend aus 6 großen Stuben,
4 Kammern, 2 Küchen und mehreren an-
dern Raumen, welches einzeln auch getheilt,
zu Michaelis, wo es ganz neu eingerichtet
wird, zu vermiethen.

T. Friebus,
Mauermeiſter.

wer

Einladung.
Das erſte Kirſchfeſt, verbunden mit Vo

gelſchießen und Tanzmuſik, ſoll kommenden
Sonntag und Montag, als den 10. und
11. d. M., gehalten werden.

Eiſenbahn Reſtauration Schkeuditz.
Lauterbach.

Beilage

3 großen

e
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Beilage zu Nr. 156
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag, den 8. Juli 1842.

Oſtindien. Getreidepreiſe.Die Ueberlandpoſt aus Oſtindien iſt, um die Monſoon-
Winde zu vermeiden, früher als gewohnlich, nämlich den 23.
Mai, von Bombay abgegangen. (Den geſtern mitgetheilten
telegraphiſchen Nachrichten iſt beizufugen, daß ein Theil der
Garniſon von Ghuznee ſich gefangen in den Handen des Fein-
des befand, und Schah Soojah's Tod ſich beſtätigt; er fiel
unter den Streichen ſeiner Landsleute; einer ſeiner Sohne, der
zur Herrſchaft erhoben wurde, iſt bald darauf ebenfalls ermor
det worden.

Vermiſchtes.
London, d. 30. Juni. Heute Morgen um drei Uhr

iſt eine Feuersbrunſt ausgebrochen, wie man ſie in unſerer
Stadt lange nicht erlebt hat. Zahlreiche Spritzen ſind herbei-
geholt worden, allein es waren bis zum Schluſſe des Globe 17
Haäuſer ganz abgebrannt oder ſo beſchadigt, daß ſie nicht mehr
zu bewohnen ſind; der Wind war ſo heftig, daß die Spritzen
leute nicht mehr loöſchen konnten. Um halb 2 Uhr Nachmittags
waren 16 Spritzen in Thatigkeit, doch glaubt man, es werde
einen halben Tag dauern, ehe das Feuer zu löſchen ſei. Viele
der Häuſer waren nicht verſichert. Der Schaden der Aſſeku
ranzkompagnien wird auf 100,000 Pfd. angeſchlagen. Bis jetzt
war kein Menſchenleben gefährdet worden das Feuer hat in
Bermondſey Walk angefangen und iſt nach Salisburylane hin
gezogen.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 25. Juni 238,599 Perſonen.
Vom 26. Juni bis 2. Juli 12,442

Summe 251,041 Perſonen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, d. 5. Juli 1842.

r. Cour. woFonds. n Actien. a ra Brief. Geld. en Brief. Geld.
St. Schuldſch. 4 1048, 104 [Brl. Potsd. Eiſenb.ſs 127 12557
do. do. z. 3 pCt. do. do. Prior. Obl. 42 102

abgeſtempelt 103 1022/, Mgd. Lpz. Eiſenb. 1167, S
Pr. Engl. Obl. 30,4 1027 102 do. do. Prior. Obl. 4 on
Präm. Sch. der Berl. Anh. Eiſenb. 105 104Seehandlung. 857 85 do. do. Prior. Obl. 4 102 102
Kurm. Schuldv. 33102 Düſſ. Elb. Eiſenb.5 85 847,
Brl. StadtObl. 4 103 1022/, do. do. Prior. Obl. s (100
Danz. do. in Th. 48 Rhein Eiſenb. 5 95 94
Weſtp. Pfandbr. 34 103 Do. do. Prior. Obl. 4 100 S
Sroßh. Poſ. do. 1067 Gold al marco
Oſtpr. Pfandbr. 33 1103, Friedrichsd'or 13
Fur, n Nenm. do. s 192 108 en Ton 108/,, git
Schleſiſche do. 33103 [Dieconto

Der Käufer vergütet die abgelaufenen Zinſen àferdem pCt. p. anno bis 31. December 1842. ken a 0 Er und an

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 6. Juli. (Nach Wispeln-)

Weizen 38 65 thl. Gerfte 25 thl.Roggen 37 38 Hafer 21 125
Nordhauſen, den 2. Juli.

Weizen 3 thl. 6 ſgr. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. pf.
Roggen 1 17 8 1 22 5Gerſte 1 1 6Hafer 27 1Rüböl, der Centner 123 thl.
Leinöl z 127 thl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6, Juli: 54 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Juli-

Jm Kronprinzen Hr. Graf v. Schönburg-Rochsburg a. Rochsburg.
Hr. General v. Urlaub a. Trier. Frau v. Paſchwitz a. Stargardt.
Hr. Gerichtsrath v. Blankenſee a. Berlin. Hr. Banquier Suling u.
Hr. Major Stohla a. Dresden. Hr. Kaufm, Gander a. Braun

Hr. Kaufm. Förſtnerſchweig. Hr. Kaufm. Winkler a. Würzburg.
a. Elberfeld. Se. Durchl. der Prinz v. HohenloheHechingen a-
Stuttgart. Hr. Präſident v. Gerlach a. Berlin. Hr. Dr. phü).
Mundt a. Meiningen. Hr. Dr. phil. Contius u. Hr. Juwelier Pre
ger a. Berlin. Hr. Kaufm. Steinhaus a Crefeld. Hr. Kaufm.
Mengs a. Mainz. Hr. Kaufm. Nageldinger a. Straßburg. Hr.
Kaufm. Mäcker a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Wrede a. Köln. Hr. Kaufm. Walker a.
Berlin. Hr. Kaufm. Facilides a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Bötticher
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Vogel a. Magdeburg. Hr. Partik. Förſter
a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Lucanus a. Hanau. Hr. Prediger
Verny a. Paris. Hr. Dr. phil. Huther a. Hamburg.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Waßmann a. Erfurt. Hr. Kaufm. Kö
neritz a. Altenburg. Hr. Kaufm. Eckardt a. Mannheim. Hr. Reuk.
Schlichting a. Berlin.

Holdnen Löwen: Hr. Paſtor Horms a. Ballenſtedt. Hr. Kaufm.
Klein u. Hr. Jnſp- Kogel a. Köthen. Hr Baumſtr. Reinhardt a.
Wittenberg. Pr. Förſter Rudolph a. Oranienbaum.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu. Kaufl. Weber u. Kremnitzer a. Berlin.
Hr. Apotheker Steperath a. Otzenrath. Hr. Bergoffiz. Mahler a.
Johann-Georgenſtadt. Hr. Fabr. Küchenthal a. Buhla. Hr. Fabr.
Degenhardt a. Berndterode. Hr. Konditor Schütze a. Dresden.

Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Engel a. Berlin. Pr. Kaufm. Elſen
müller a. Mainz. Hr. Kaufm. Enländer a. Offenbach. Die Hrrn.
Kaufl. Mainz, Cöthel u. Rion a. Erfurt.

Soldnen Kugel: Hr. Paſtor Gebhardi a. Bullingen. Hr. Refer.
Bartels a. Naumbdurg. Hr. Fabr. Gebauer a. Plauen. Hr. Oekon.
Humersdorf a. Kaſſel. Hr. Graf v. Keller a. Breslau. Hr. Kfm.

Hr. Kaufm. Anſchütz a. Berlin. Hr.Baldenius a. Wufterhauſen. erliHr. Kaufm. Siegel a. Königsberg.Kaufm. Eikfeld a. Hamburg.
Hr. Kaufm. Herz a. Defſau.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Freitag den 8. d., Abends 7 Uhr, Sitzung der polytech-

niſchen Geſellſchaft.

Halle, den 7. Juli 1842.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.
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Bekanntmachungen. Gute Filetſtrickerinnen können ſofort und im-
Nothwendiger Verkauf.

Die dem Anſpaänner Franz Barth
gehörigen beiden Bauerguter No. 16 und 17.
des Hypothekenbuchs von Wiedersdorf,
von denen nur das Eine Gebäude hat und
welche ſammt Jnventar auf zuſammen
9976 Thlr. 29 Sgr. 2 Pf. taxirt ſind,
ſollen

am 18. November er.
Vormittags 11 Uhr,

an Gerichtsſtelle zu Queis ſubhaſtirt wer
den.

Taxe und die neueſten Hypothekenſcheine
liegen in der Expedition des Juſtitiar Butte
zu Merſeburg zur Einſicht offen. Die
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt
gemacht werden.

Merſeburg, den 22. April 1842.
Das Patrimonial- Gericht Queis.

gez. Butte.

Auction
in Lochewitz bei Gerbſtedt

den 11. Juli d. J., Vormittags 8 Uhr.
Jn dem ehemals Eckart'ſchen Gute zu

Lochewitz werde ich folge Auftrags am
11. d. M., Vormittags 8 Uhr, ſaämmtliches
Wirthſchafts Jnventarium, als: Pferde,
Rindvieh, Schweine Federvieh 20.; auch
Wagen, Pflug, Eggen, Walze, Geſchirr,
ſo auch verſchiedene Futterkrauter, Heu, Stroh
und Dunger,

Nachmittags 2 Uhr aber
das Getraide auf dem Stiele, als:

12 Morgen Rozgen, 14 Morgen Wei-
zen, 14 Morgen Hafer, 71 Morgen
Gerſte, 8 Morgen Wickengerſte, 1 Mor-
gen Kartoffeln, 3 Morgen Ruüben und
1 Morgen Kohl,

meiſtbietend verkaufen,
hiermit eingeladen werden.

Hettſtädt, den 3. Juli 1842.
F. W. Heddrich,

Auct.-Comm.

wozu Kaufluſtige

1500 Thlr. ſind ſogleich auf landliche
Grundſtücke zu verleihen. Hierauf Reflek-
tirende werden erſucht, ihre verſiegelte Adreſſe
unter der Aufſchriſt „VF. R. 34.“ in der
Expedition des Couriers abzugeben.

Ober Leipzigerſtraße No. 1654,
Treppe boch,

eine

wird eine geſunde kraftige
Amme vom Lande geſucht.

mer beſchäftigt werden bei
E. Schuſfenhauer.

Pianoforte- Verkauf.
2 Stück ausgezeichnete Stutz Flugel in

Mahagony, 61 Octav haltend, ſo wie
18 Stuck Pianofortes in Jacaranda, Ma-
hagony, Kirſchbaum und anderen feinen
Hoölzern, empfiehlt unter mehrjahriger Ga-
rantie billigſt

Eisleben, den 6. Juli 1842.
Fr. Ehrenberg.

Haus- Verkauf in Stadt Alsleben
a. d. Saale.

Eins der größten hieſigen Häuſer, worin
fruüher Gaſtwirthſchaft und Oekonomie, liz-
tere gegenwartig noch, betrieben iſt, ſoll
veränderungshalber verkauft werden.

Auf Verlangen können auch einige Wiſpel
Ausſaat Acker nebſt Jnventarium dabei blei
ben. Das Haus hat eine der beſten Lagen
nahe an der Saale, und iſt das Nahere
beim Beſitzer, dem Amtsinſpektor Ehrhardt
daſelbſt, zu erfahren.

Um Mißverſtandniſſen voxzubeugen, be
merken wir noch zu unſerer Anzeige in
No. 153. des Couriers, daß nicht bei pro-
longirten Verſicherungen der jetzige Nachſchuß
zum zweitenmale gefordert wird, ſondern
nur die, welche als ganz neue Mitglieder

beitragen muſſen.

Kayſer Comp.

So eben iſt in dritter Auflage er-
ſchienen und in allen Buchhandlung zu ha
ben, in Halle bei Ed. Anton:
Wanderungen durch Europa

und das Morgenland in den
Jahren 1824 40, von P. D. Holt-
haus, (Schneidergeſell aus Werdohl.)
Mit dem Bildniß des Herausgebers,
19 Bogen 8. Geh. Ladenpreis Thlr.
Subſcriptionspreis gzuültig bis
morgen: Thlr.

Dieſer merkwürdige Handwerksburſch be
reiſte Deutſchland, Polen, Ungarn, Tyrol,
die Wallachei, die Turkei, Aegypten, Sy-
rien, Griechenland, Jtalien, Frankreich und
Belgien. Beſonders auch hat er ſich in Pa

läſtina umgeſehen. Ueberall hat er mit
ſcharfem Auge beobachtet. Sein Buch iſt
ſo intereſſant, daß 2 ſtarke Auflagen ſich
binnen wenigen Monaten vergriffen.

zur Bank treten pro rata zum Nachſchuß

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben:

Chriſtliche Ethik
von Dr. G. C. A. Harleß.

Preis 1 Thlr. 15 Sgr.

Ganz billigen

Flanell
zu Bademaänteln, ſo wie auch alle Sorten
Berl. Geſundheits, Rock- und Futterflanelle
empfiehlt Friedrich Arnold am Markt.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Weiß-
gerberei zu erlernen, kann gleich antreten bei

Lahmann in Gerbſtedt.

Eine perfekte Köchin mit guten Z'ugniſ-
ſen, findet ſogleich ihr gutes Unterkommen
durch die Geſindevermietherin Fleckinger,
großer Schlamm No. 953.

Pferde- Verkauf.
3 ſchwarze Wallachen, 6 Jahr alt, oh-

ne Abzeichen, 1 ſchwarzbrauner Wallach mit
ſchmaler Blaſſe, 7 Jahr, 1 hellbrauner
Hengſt, 6 Jahr alt, verkauft Wenden-
burg in Zabitz bei Gerbſtadt.

Zu pachten.
Ein Freigut in der Nähe einer Markt-

ſtadt, 5 Hufen ſtark, iſt mit 1000 Thlr.
Vorſtand und 400 Thlr. Pacht ſogleich zu
ubernehmen.

Das Nahere hieruber bei W. F. Strien
in Mansfeld.

Anzeige. Jrn der kleinen Klausſtraße
No. 927. ſteht ein ſtarkes, geſundes und
großes 7jahriges Pferd (Rappe), zum Reiten
und Fahren brauchbar, zum Verkauf.

Pferdeverkauf. Ein ſtarkes, hell-
braunes Pferd, 8 Jahr alt, 5 Fuß 31 Zoll
hoch, engliſirt und ſehr gut tragend, kern-
geſund und fehlerfrei, zum Fahren und Rei-
ten brauchbar, ſteht bei Unterzeichnetem zu
verkaufen.

Oſterfeld im Weißenfelſer Kreiſe,
den 6. Juli 1842.

C. Zimmmermann.

e


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 156.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 156
	[Seite 5]
	Seite 6







